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Von Doris Löw

Freyung. „Drei Schritte,
dann steht man an der Wand.“
Da war in der Tat Vorsicht ange-
bracht, um sich nicht gegensei-
tig auf die Füße zu treten, wie
der musikalische Leiter der
Volksmusikakademie Roland
Pongratz dem Freyung Stadtrat
erklärte. Wenn täglich 100
Schüler zum Tanzen, Singen
und Musikzieren die Volksmu-
sikakademie kommen, dann
wird‘s eng im früheren Lang-
stadl – trotz der drei Etagen und
dem einen Dutzend Proberäu-
men in dem 30x15 Meter gro-
ßen und 4,80 Meter hohen Bau-
körper. Daher wird nun der
Dachboden ausgebaut. Der
Stadtrat hat die Vorentwürfe
dafür in seiner jüngsten Sitzung
abgesegnet. Planer Christian
Lankl hatte die Pläne vorge-
stellt.

Wie dringend der Bedarf für
diesen zusätzlichen Raum ist,
zeigte ein Film, den der musika-
lischen Leiter der Akademie Ro-
land Pongratz den Stadträten
vorführte. Da waren eben die
genannten Tanz- und Singstun-
den der Kinder zu sehen, die in
der vergangenen Woche jeden
Vormittag in der Akademie im
Rahmen eines Projekts von
Stundenden zu Gast waren
(PNP berichtete). Singen in klei-
nen Gruppen von 15 bis 20 Kin-
dern war zwar in den aktuellen
Übungsräumen auch schon
eng, ging aber noch. Nur fürs
Tanzen musste man schon jetzt
auf den (Rohbau)-Dachboden
ausweichen. Singen wiederum
war dort ganz schlecht möglich,
die Akustik ist dem Rohbau -Zu-
stand entsprechend schlecht.

Große Räume werden
dringend gebraucht

Aber genau für solche großen
Veranstaltungen sei der Bedarf
laut Pongratz enorm, sie sollen
künftig vermehrt auf dem Pro-
gramm stehen, um die Akade-
mie auch unter der Woche aus-
zulasten. Pongratz zufolge hät-
ten die jetzigen Teilnehmer
trotz der Enge tatsächlich am
liebsten schon die nächste Bu-
chung gemacht.

Dass da der bereits beschlos-
senen Ausbau des ehemaligen
Feuerwehrhauses für Akade-
miezwecke nicht ausreicht,

konnte auch der Stadtrat nach-
vollziehen und hat am Ende
den Ausbau des Dachgeschos-
ses einstimmig beschlossen.
Diese riesigen Räumlichkeiten
waren ohnehin von Beginn als
Reserve vorgesehen. Hier soll
nun vor allem ein großer Tanz-
raum entstehen.

Optimal sei die Fläche, da
man angesichts der Größe zwei
mehrfunktionale Räume schaf-
fen könne, einen großen mit
200 Quadratmeter – eben opti-
mal für größere Tanzgruppen –
und einen weiteren Proberaum
mit 80 Quadratmetern. Auch
eine gute Ausweichmöglichkeit,
wenn der einzige bereits be-
stehende große Probenraum
„Schwarzer Bua“ (150 Quadrat-
meter) belegt ist.

Abgetrennt werden die ge-
planten beiden neuen Räume
unterm Dach durch eine Art
kleinen Lagerraum für Stühle
oder Lehrmittel von rund 15
Quadratmetern in der Mitte der

Ein Tanzboden unterm Dach
Volksmusikakademie braucht mehr große Räume – „Platz-Reserve“ Dachboden wird genutzt

Dachgeschossfläche, was sich
wohl auch gut im Sinne des
Schallschutzes machen würde.
Dass man die Räume in Sachen
Akustik und Schall für die An-
sprüche der Volksmusiker bau-
lich und technisch ausrüsten
könne, sei bereits abgeklärt, be-
richtete Lankl. Und auch nicht
ganz unwichtig: Auch mit der
Regierung von Niederbayern
gab es bereits Vorgespräche, bei
denen das Vorhaben „in der
Grundsache gut geheißen wur-
de und eine 80-prozentige För-
derung zu erwarten ist“, wie
Bürgermeister Dr. Olaf Hein-
rich betonte.

Nutzung auch als
Klassenzimmer denkbar

Vor allem, dass die Räume
groß sind und man sie flexibel
nutzen kann, war für Roland
Pongratz wichtig. Denn wie

sich herausgestellt habe, seien
eben kleinere Proberäume, wie
sich auch im ehemaligen FFW-
Haus hätten realisiert werden
können, nicht wirklich zielfüh-
rend.

„Der Raum im Dachgeschoss
könnte dann nicht nur als Pro-
beraum für große Kapellen
oder Tanzgruppen dienen, son-
dern bei Bedarf z.B. auch als
Klassenzimmer. Wir wollen ja
darauf hinaus, auch Schulklas-
sen für mehrere Tage an die
Akademie zu holen wie in einer
Art Schullandheim. Und da
bräuchte man eben Platz, um
auch mal eine Biologiestunde
abhalten zu können“, führte
Pongratz aus. Weitere Über-
nachtungskapazitäten werden
ja ohnehin im ehemaligen
FFW-Haus geschaffen.

Das Planungsbüro ppp soll
nun die ersten Entwürfe weiter
konkretisieren. Angaben zu
Zeit- und Kostenplan machte
Lankl indessen noch nicht. Ob
die bisherige Balkenkonstruk-

tion des Dachbodens weiter
sichtbar bleibe, wie Stadträtin
Renate Ruhland nachfragte, sei
noch nicht klar, man befinde
sich in der Vorentwurfsphase.
Vor allem müsse man sehen,
welche Anforderungen der
Schallschutz stelle, sagte Planer
Christian Lankl. Er deutete aber

Anzeige

schon an, dass die Räume we-
gen der Akustik nicht recht-
winklig ausfallen würden, je-
doch habe man so auch Raum
am Rande, wo die Technik
untergebracht werden könne.
Wenn die Höhe nicht bis ganz
unters Dach genutzt werde, sei
eine Verglasung denkbar.

Mittwoch. Die Leuchten stehen seit
Wochen da (im Bild links), aber Nutzen
haben sie offenbar keinen. Noch nicht.
Das hat Stadträtin Renate Ruhland festge-
stellt, als sie zu einer abendlichen Veran-
staltung ins Schramlhaus wollte und dafür
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den Zugang vom Busbahnhof her über die
neue Treppe am Garten vorbei nutze. Die
drei niedrigen Leuchten entlang der der
Stufen spendeten kein Licht, der Weg hi-
nunter war im Dunkeln schwierig. Die
Frage, was denn hier kaputt sei, stellte
Ruhland bei der jüngsten Stadtratssitzung
und bekam von Bauamtsleiter Oliver
Wagner die Antwort: Es gebe noch techni-
sche Probleme mit der Leitung. Dies dürf-
ten aber bis Jahresende zu lösen sein,
meinte er. Dann wird der Weg über die
Treppenstufen zum Schramlhaus auch im
Dunkeln weniger gefährlich sein.

− löw/Foto: Löw

Freyung. Das Zertifikat Um-
weltschule besitzt die Grund-
schule am Schloss Wolfstein be-
reis – da passte es ganz gut, dass
nun die „Umweltclownin“ Ines
Hansen in der Schule Station ge-
macht hat. Mit spaßigen Sprü-
chen, spielerischen Elementen
und viel Bewegung brachte sie
den Viertklässlern nahe, wie wich-
tig Energiesparen für unser aller
Lebensqualität ist.

Die Clownin nahm die Kinder
mit ins Energiesparland, verwan-
delte sie dort in Stromkabel,
schickte elektrische Energie
durch die Leitungen und machte
sich mit ihnen auf die spannende
Suche nach Stromfressern.
„Stromfresser kann man nur mit
Wissen und Köpfchen besiegen“,
betonte die Umweltclownin.

Ermöglicht hat den interakti-
ven Unterricht die Bayernwerk
Netz GmbH (Bayernwerk). Kom-
munalbetreuer Franz-Josef Bloier

sagt zur Motivation des Unter-
nehmens: „Der Klimaschutz zählt
zu den ganz großen Herausforde-
rungen der Menschheit. Als Netz-
betreiber wollen wir schon die
Jüngsten motivieren, energie-
und umweltbewusst zu handeln.
Dazu müssen sie wissen, wie das
geht.“ Für das Gelingen der Ener-
giewende sei das ein wichtiger
Baustein.

Ines Hansen vermittelt den
Schülerinnen auf lustige Art, was
Energie bedeutet, wie man spar-
sam mit Strom, Wärme, Bewe-
gung sowie Kraft umgeht und so
zum Klimaschutz beiträgt. „Ihr
mit Witz gespicktes Spiel-Kon-
zept kommt an und wirkt nach-
haltig“, sagt Franz-Josef Bloier.
Wie viel Spaß die zwei Unter-
richtsstunden machten, war den
Grundschülern anzusehen: Sie
waren begeistert bei der Sache. 20
Klassen kommen jedes Jahr in den
Genuss dieses Bayernwerk-Ange-
bots – und diesmal eben auch die
Freyunger Schüler. − pnp

Energiesparen – kinderleicht
Grundschüler in Freyung lernen mit Umweltclownin den sorgsamen Umgang mit der Natur

Perlesreut. Zu einen Verkehrsunfall mit
einem schwer verletzten Leichtkraftrad-
fahrer kam es am Donnerstag gegen 21.35
Uhr in Hatzerreut. Ein 17-jähriger Zwei-
radfahrer aus dem Gemeindebereich Per-
lesreut fuhr dabei laut Polizei von Eisen-
bernreut kommend in Richtung Hatzer-
reut. Kurz vor der Ortschaft Hatzerreut
kam er wohl aufgrund nicht angepasster
Geschwindigkeit nach einer Kuppe in
einer Rechtskurve nach links von der Stra-
ße ab. Dort stürzte er und prallte gegen
einen auf einem Privatgrundstück aufge-
stellten Metallcontainer. Der Motorrad-
fahrer wurde mit schweren, jedoch nicht
lebensgefährlichen Verletzungen mit BRK
und Notarzt ins Krankenhaus eingeliefert.
Er trug einen Schutzhelm. An dem Leicht-
kraftrad entstand Totalschaden in Höhe
von geschätzt 2500 Euro. Eine Fremdbe-
teiligung schließt die Polizei aus. − pnp

Unfall: Kraftradfahrer
schwer verletzt

Freyung. Kutschfahrten bei
schönem Wetter, Bastelpro-
gramm, Tombola, Kinderschmin-
ken, Schatzsuche und sogar ein
kleines Ballonrennen verspre-
chen beim Aktionstag an der Cari-
tasschule einen unterhaltsamen
Nachmittag für Groß und Klein.
Am morgigen Sonntag, 20. Okto-
ber, lädt der Förderverein der Ca-
ritasschule St. Elisabeth dazu ein.
Mit Unterstützung der örtlichen
Betriebe warten süße und herz-
hafte Köstlichkeiten auf zahlrei-
che Gäste am kalt-warmen Buffet.

Für den musikalischen Rahmen
sorgen „Fritz & Friends“ und die
Prasch-Dance-Company. Gestar-
tet wird um 12 Uhr am Schulge-
lände an der Freyunger Ludwig-
Penzkofer-Straße. Die erzielten
Spendenerlöse gehen zu 100 Pro-
zent an die behindertengerechte
Spielplatzgestaltung am Caritas
Förderzentrum für geistige Ent-
wicklung. Freyungs Bürgermeis-
ter und Bezirkstagspräsident Dr.
Olaf Heinrich hat die Schirmherr-
schaft für die Veranstaltung über-
nommen. Weitere Infos: Simone
Scherz, 3 0151/22300039. − pnp

Morgen Aktionstag
bei der Caritasschule

Hohenau. Auf geschlossene Türen tref-
fen die Bürger beim Rathaus Hohenau
und dem Bauhof Kirchl am Montag, 21.
Oktober, am Nachmittag. Grund ist der
traditionelle Kirchweihmontag, wie die
Gemeindeverwaltung mitteilt. − pnp

Kirchweihmontag:
Rathaus bleibt zu

Der Film, den der musikalische Leiter der Volksmusikakademie Roland Pongratz (stehend links) zusammen mit Planer Christian Lankl (ste-

hend rechts) im Stadtrat dabei hatte, zeigte die Enge bei großen Veranstaltungen. − Fotos: Löw

Der Blick ins Innere des Dachbodens (unten) und

der Querschnitt der Dachbodenräume.

So soll die Aufteilungder beidenRäumeunter demDachaussehen: links der kleine-

re Proberaum, in der Mitte ein Lagerraum und rechts der große Saal.

info@pfiffikus-lerncenter.de

LernCenter

(m/w/d)Nachhilfelehrer

F R E Y U N G

78 75085
51

für alle Fächer(Studenten, Lehrer,... )
(Mathe, Englisch; Deutsch, ...) gesucht!

In die Energiespar-AktionenderClowninwaren die Schüler aktivmit ein-

gebunden. − Fotos: pnp

Kleine Energiespar-Experten: Die Klasse 4a, H. Bloier, Schulleiterin F.

Bauer und Lehrerin F. Baar.

Die Einnahmen aus dem Aktionstag gehen zu 100 Prozent an die behin-

dertengerechteSpielplatzgestaltungamCaritasFörderzentrum. − F.: pnp
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